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Kameraden,
es gab eine Zeit, da konnte man bekannt-
lieh auch dort bauen, wo eigentlich die
Naturschutzzone hingehörte. Als dann ge-
samtschweizerisch aufgrund entsprechen-
der Verfassungsartikel geregelte Bauzo-
nen geschaffen wurden, war's vielfach
schon «geschehen». Mitten im Grünen,
direkt am schönsten Seeufer oder am
prächtigsten Aussichtspunkt einer Alp
prangt als Zeuge der Vergangenheit ein
mehr oder weniger geschmackvoller Sitz,
ein Rustico oder die gediegen ausgebaute
Jagdhütte eines begüterten Zeitgenossen.
Das zweitschlimmste, was einem solchen
Mitbürger passieren kann, ist das Jauche-
führen auf den umliegenden Wiesen am
Samstag, das allerschlimmste ein projek-
tierter Waffenplatz.
Nun wäre eigentlich folgende Argumenta-
tion eine demokratische: Wenn wirklich
nur dieser eine Bürger (vielleicht nicht
einmal Steuerzahler) betroffen wäre von
den Immissionen, alle andern Einwohner
aber weitab von Schiesslärm und Kano-
nendonner wohnen, eventuell sogar profi-
tieren von der Dislokation des Waffen-
platzes in weniger dicht besiedeltes Ge-
biet oder vom Mehrumsatz durch konsu-
mierende Soldaten, so würde sich die Er-
richtung eines Waffenplatzes geradezu
aufdrängen. Weit gefehlt: Einflussreiche
Leute pflegen auch gewisse Beziehungen
zu haben und über gewisse Mittel zu ver-
fügen. Und damit gelingt es ihnen mei-
stens, eine ganze Region via Presse, Ra-
dio und auch Fernsehen derart zu beein-
flussen, dass aus der einzelnen, vehemen-
ten Gegnerschaft mit der Zeit «Volkswille»
wird, sorgsam geschürt, raffiniert gepflegt
und von jungen Journalisten und Repor-
tern als willkommenes Fressen begrüsst.
So ist es nicht verwunderlich, dass die
offenen Worte des Ausbildungschefs zum
neuen Waffenplatz Rothenthurm eher am
Rande veröffentlicht worden sind. Für sie,
liebe Leser, wollen wir umfassend infor-
mieren, damit wenigstens Sie Verständnis
für die massvolle und redimensionierte
Vorlage aufbringen. Stricker
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